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Sie machen den Weg frei
FRIESENHAGEN Fünf Frauen pflegen seit Jahren ehrenamtlich den Friedhof

Der Bestatter hat das
Unkraut nicht
wegbekommen.

Doris Ebach schon.

damo � Es liegt im Wesen eines Be-

statters, dass er sich dezent verhält. Und

doch hatte Doris Ebach bemerkt, dass der

Herr im schwarzen Anzug auf dem Weg

von der Friedhofshalle zum Grab mit sei-

nem Fuß versuchte, zumindest das auffäl-

ligste Unkraut auf dem Friedhofsweg ver-

schwinden zu lassen. Ihm ist es nicht ge-

lungen – aber Doris Ebach. Sie nahm die

Szene, die sich im Jahr 2008 bei einer Be-

erdigung auf dem Friesenhagener Fried-

hof abgespielt hat, zum Anlass, selbst ge-

gen den Wildwuchs auf den Splittwegen

vorzugehen.

Noch am selben Tag rückte sie zum ers-

ten Mal auf dem Friedhof an. Weil sich das

Unkraut aber von einer einmaligen Aktion

kaum beeindrucken lässt, ist ein dauerhaf-

tes Engagement daraus geworden: Seit

nunmehr sechs Jahren pflegt Doris Ebach

ehrenamtlich den Friedhof. Und das erle-

digt sie nicht allein: Es dauerte nur wenige

Tage, bis sich ihr einige andere Frauen aus

dem Dorf angeschlossen hatten. Mittler-

weile sorgt ein fünfköpfiges Team dafür,

dass der Friedhof in einem perfekt ge-

pflegten Zustand ist. Durchschnittlich tref-

fen sich die Damen zweimal pro Woche

zum ehrenamtlichen Arbeitseinsatz.

Grund genug für Ortsbürgermeister

Norbert Klaes, dieses bürgerschaftliche

Engagement zu würdigen und zu unter-

stützen: Das große Wegenetz sei picobello

gepflegt, der Friedhof könne sich sehen

lasse. Dieses Engagement sei sehr vorbild-

lich und spare der Gemeinde einiges an

Kosten. Denn das „Honorar“ beschränkt

sich im Regelfall darauf, die freiwilligen

Friedhofs-Gärtnerinnen einmal im Jahr

zum Essen einzuladen.

Lediglich in diesem Jahr fallen etwas

höhere Kosten an: Die Gemeinde hat ihre

guten Seelen mit mintgrünen T-Shirts

ausgestattet, bedruckt mit dem Slogan

„Wir machen den Weg frei“. Außerdem

gibt’s als Präsent für das jahrelange

Engagement Hubschrauberrundflüge für

alle: Beim Erntedankfest können sich die

Frauen das Dorf von oben anschauen und

sich zugleich aus der Vogelperspektive

vergewissern, dass alle Friedhofswege ak-

kurat saubergehalten sind.

Die Arbeit der Truppe beschränkt sich

aber keineswegs auf die Pflege der Wege:

Sie schneiden die Sträucher, und wenn ih-

nen ein verwildertes Grab ins Auge fällt,

springen sie auch hier ein – unter einer

Voraussetzung: „Die Hinterbliebenen soll-

ten älter sein als wir oder weit entfernt

wohnen“, berichtet Karin Oesterhelt. Nach

getaner Arbeit setzen sich die Frauen noch

ein bisschen zusammen: „Wir sind die ein-

zigen, die auf dem Friedhof Kaffee trin-

ken“, erzählt Monika Schulte lachend.

Aber das gehöre einfach dazu, ergänzt

Anita Quast, mit 51 Jahren die jüngste des

Quintetts: „Diese Gemeinschaft ist wich-

tig.“

In den kommenden Wochen werden die

Damen wieder alle Hände voll zu tun ha-

ben: Der Herbst steht vor der Tür, „und da

fällt natürlich viel Arbeit an“, berichtet

Maria Schulte aus Erfahrung. Kein Wun-

der, dass sich die Frauen über Unterstüt-

zung freuen würden: Wer Lust hat, bei der

Friedhofspflege zu helfen, kann gerne eine

der fünf Frauen ansprechen.

Doris Ebach, Monika Schulte, Anita Quast, Maria Schulte und Karin Oesterhelt kümmern sich seit Jahren ehrenamtlich um die Pflege

des Friesenhagener Friedhofs. Grund genug für Ortsbürgermeister Norbert Klaes, das Engagement der Damen jetzt mit einem Präsent

zu belohnen. Foto: damo

Bestnoten für zwei
heimische Azubis

Ehrung durch den Landesverband Freie Berufe

sz Betzdorf/Mainz. Auf einer „Feier

der besten Auszubildenden“ hat der Lan-

desverband der Freien Berufe (LFB)

Rheinland-Pfalz 33 junge Frauen und

Männer ausgezeichnet, die ihre Ausbil-

dung mit den Noten „sehr gut“ und „gut“

abgeschlossen haben. Mit zu diesem

Kreis gehörten die pharmazeutisch-

kaufmännische Fachangestellte Larissa

Reifenrath aus Birken-Honigessen und

der Betzdorfer Vermessungstechniker

Lukas Wroblewski.

LFB-Präsident Edgar Wilk würdigte

die herausragenden Leistungen: „Dass

die hier Ausgezeichneten ihre Ausbil-

dung mit Bestnoten abgeschlossen ha-

ben, spricht für die Zielstrebigkeit und

das Talent, das sie mitgebracht haben –

und es ist das Ergebnis des hohen

Engagements, mit der sie die Ausbildung

angegangen sind“, heißt es in der Presse-

mitteilung.

LFB-Vizepräsident Dr. Horst Lenz

dankte auf der Feier im Landtag den Aus-

bildungsstätten und Berufsbildenden

Schulen, die „ihren“ Schülern durch ihre

Unterstützung einen guten Start ermög-

licht hätten: „In der modernen Dienst-

leistungsgesellschaft, in der es um The-

men wie Energiewende und Umwelt-

schutz geht, in der ein Strukturwandel im

Gesundheitssektor ansteht oder die digi-

tale Welt und der demografische Wandel

die Nachfrage verändern, ist ihr Know-

how gefragt.“

Als Schirmherrin der Feierlichkeiten

hielt Bildungsministerin Doris Ahnen die

Festrede und betonte: „In einer sich stetig

und immer schneller wandelnden Wirt-

schaft spielen die Freien Berufe eine

wichtige Rolle gerade für die Sicherung

des Fachkräftebedarfs. Die Angehörigen

dieser Berufe reagieren sehr schnell auf

neue Trends und garantieren zugleich ei-

nen hohen Standard in der Ausbildung.

Auch dank diesem hohen Standard ge-

hört die duale Ausbildung zu den wich-

tigsten Erfolgsfaktoren unserer Wirt-

schaft.“ Den Ausbildungsbesten gratu-

lierte die Ministerin herzlich und lobte:

„Mit Ihrer Zielstrebigkeit und Ihrem

Engagement haben Sie sich eine gute Ba-

sis für Ihre weitere berufliche Karriere

geschaffen.“

Der Landesverband der Freien Berufe

Rheinland-Pfalz wurde 1978 gegründet.

In Deutschland gibt es derzeit mehr als

eine Million selbstständige Freiberufler

in vier Berufsgruppen. Dazu zählen Heil-

kundler, rechts-, wirtschafts-, und steu-

erberatende Freiberufler, Techniker und

die freien Kulturberufe. Sie beschäftigen

über zweieinhalb Millionen Mitarbeiter

und erwirtschaften rund 10 Prozent des

Bruttoinlandsproduktes, heißt es in dem

Schreiben. Die Geehrten haben ihren

Abschluss in den Ausbildungsberufen

Steuerfachangestellter, Rechtsanwalts-

fachangestellter, pharmazeutisch-kauf-

männischer Fachangestellter, zahnmedi-

zinischer Fachangestellter, Bauzeichner,

Notariatsfachangestellter, Bürokauffrau/

Bürokaufkraft und Vermessungstechni-

ker geschafft.

LFB-Präsident Edgar Wilk (l.) gratuliert gemeinsam mit dem LFB-Vizepräsidenten

Dr.-Ing. Horst Lenz (r.) sowie Bildungsministerin Doris Ahnen den Absolventen

Larissa Reifenrath und Lukas Wroblewski. Foto: LFB

FAMILIEN-CHRONIK

Gerhard Mockenhaupt , 63 Jahre,

Birken-Honigsessen (früher Elkenroth). –

Die Trauerfeier mit anschließender Ur-

nenbeisetzung ist am Dienstag, 23. Sep-

tember, um 14 Uhr in der Friedhofskapelle

in Elkenroth.

Jobcenter geschlossen
sz Betzdorf. Die Jobcenter in Altenkir-

chen, Betzdorf und Wissen bleiben am

Freitag, 26. September, wegen einer ge-

meinsamen Fortbildungsveranstaltung

ganztägig geschlossen.

Großer Basar
sz Alsdorf. Die kommunale Kinderta-

gesstätte „Haus Sonnenschein“ organisiert

am morgigen Sonntag, 21. September, von

13.30 Uhr bis 15.30 Uhr einen großen Ba-

sar in der Alsdorfer Schulturnhalle. Es

werden Kindermoden, Babyartikel, Baby-

zubehör, Kinderspielsachen etc. angebo-

ten. In der Cafeteria gibt es Kaffee und Ku-

chen.

Seitenscheibe
eingeschlagen

sz Steineroth. Schreck auf dem Fried-

hofsparkplatz: Unbekannte Täter haben

gestern zwischen 10.15 Uhr und 10.50 Uhr

die linke Seitenscheibe eines VW Fox ein-

geschlagen. Der Wagen war auf dem

Friedhofsparkplatz an der Betzdorfer

Straße abgestellt. Wie die Kriminalinspek-

tion Betzdorf in ihrem Pressebericht

schreibt, entwendeten die Diebe einen ge-

ringen Bargeldbetrag, ein Mobiltelefon so-

wie diverse persönliche Unterlagen. Wer

etwas gesehen hat, meldet sich bitte unter

Tel. (0 27 41) 92 60.
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